
der Innenstadt entsteht in Wanfried ein
„Fachwerkmusterhaus Wohnen“. Es soll die er-
forderlichen Arbeitsschritte zur Sanierung ab-
bilden und Richtwerte geben, was die einzel-
nen Arbeiten in etwa kosten. Dieses Projekt
soll bis zum Jahresende abgeschlossen sein
und danach allen Kommunen zur Verfügung
stehen. Als einziges Musterhaus in Nordhes-
sen wird es aus den Töpfen des Stadtumbaus
Hessen gefördert.

Ziel: wirksame Maßnahmen

Auch die Unternehmen stehen vor der Auf-
gabe, den Auswirkungen des demografischen
Wandels zu begegnen. Ziel ist es, wirksame
Maßnahmen zu entwickeln, die der veränder-
ten Altersstruktur in der Region Rechnung tra-
gen. Die Bandbreite reicht von Produkt- und
Dienstleistungsangeboten für ältere Mitbür-
ger bis zur Integration älterer Arbeitnehmer in
betriebliche Strukturen.

Um dem drohenden Fachkräftemangel in
den kommenden Jahren zu begegnen, hat die
IHK das Projekt „Berufsorientierung und Aus-
bildungsreife“ in Angriff genommen. Instru-
mente zur Steigerung dieser beiden Parameter
für eine erfolgreiche Ausbildung und Fach-
kräfterekrutierung stellte der Leiter des Ser-
vicezentrums Werra-Meißner, Dr. Michael
Ludwig, vor. Sie reichen von der Kooperation
mit Schulen, der Auswahl und intensiveren
Betreuung von Praktikanten über die Erschlie-
ßung neuer Zielgruppen, zum Beispiel Studi-
enabbrecher aus den Bereichen Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften, Technik, bis
hin zur Nutzung moderner Kommunikations-
mittel wie Facebook und Twitter. Gleichzeitig
rief er alle Unternehmen dazu auf, Projektide-
en für die Förderung der Berufsorientierung zu
entwickeln und zusammenzutragen.
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tont. Dazu zählt er die Übernachtungen zu den
Besichtigungsterminen, die Handwerkerleis-
tungen bei der Sanierung der Gebäude sowie
Strom, Wasser- und Kanalgebühren.

Zu den „Aktivitäten, die kein Geld kosten“,
rechnet er auch die Adresssammlung ehemali-
ger Wanfrieder Bürger. Da könne fast jeder
Einwohner Wanfrieds mithelfen. So sind in-
zwischen über 500 Adressen zusammenge-
kommen und zahlreiche Kontakte entstanden.
Manch einer käme im Ruhestand gern wieder
in seine alte Heimat zurück und brauche viel-
leicht nur einen kleinen Anstoß. Dass der de-
mografische Wandel, von dem auch Wanfried
arg gebeutelt ist, so nicht aufgehalten werden
kann, liegt auf der Hand. Aber jeder neue Ein-
wohner – egal welchen Alters – trägt dazu bei,
Infrastruktur und Arbeitsplätze zu erhalten.
Das nützt auch den jungen Familien.

„Arbeitsplätze sind das Wichtigste“, bestä-
tigt der Bürgermeister. Von 1990 bis 2004 gin-
gen in Wanfried rund 620 Arbeitsplätze verlo-
ren und etwas zeitversetzt genauso viele Ein-
wohner. Parallel dazu wurden nach der Wende
viel zu viele Baugrundstücke erschlossen. „Da
müssen wir heute den Widerspruch lösen: Ver-
kaufen wir ein Baugrundstück oder wollen wir
ein altes Haus wiederbeleben“, sagt der Bür-
germeister. In Wanfried ist man sich einig:
Eine verwaiste Innenstadt reduziert die Le-
bensqualität nachhaltig.

Den Regionalausschuss interessierte in die-
sem Zusammenhang auch, welche Auswirkun-
gen das Projekt auf die Stadtverwaltung habe.
Neueinstellungen habe es keine gegeben, ver-
sicherte Gebhard. Er selbst engagiere sich
auch abends und am Wochenende. Die Mitar-
beiter in der Verwaltung unterstützten ihn
sehr, „sie entwickeln Eigeninitiative und sind
hundertprozentig verlässlich. Wenn man was
verändern will, braucht man persönlichen Ein-
satz“, meint er. Parallel zur Wiederbelebung
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Mit dem Ziel, dem Leerstand alter Fach-
werkhäuser in der Innenstadt entgegenzuwir-
ken, ergriff Gebhard gemeinsam mit der Bür-
gergruppe für den Erhalt Wanfrieder Häuser
unorthodoxe Maßnahmen: In einem holländi-
schen Anzeigenportal bot er leerstehende
Fachwerkhäuser zu moderaten Preisen an und
konnte sich schon bald über reges Interesse
freuen. Wer zum Besichtigungstermin er-
schien, wurde von der Bürgergruppe und vom
Stadtoberhaupt selbst intensiv betreut. So
konnten inzwischen zehn Fachwerkhäuser
vermittelt werden – die meisten als Feriendo-
mizil, bisher nur eins als neuer fester Wohn-
sitz. Dennoch: Die Häuser sind vor dem Verfall
gerettet.

„Wir waren daran interessiert, die Kosten
möglichst gering zu halten“, erklärt Gebhard.
200 Euro kostete die Aktion und hat eine Rei-
he positiver „Nebeneffekte“, wie Gebhard be-

Leerstand alter Fachwerkhäuser: Wanfried greift zu ungewöhnlichen Mitteln

Kirchturmdenken gehört
der Vergangenheit an

Zehn alte Häuser konnten
schon vermittelt werden,
sagte Wanfrieds Bürger-
meister Wilhelm Gebhard.
Vorn: Ausschussvorsitzender
Hans-Jürgen Germerodt.
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hilfen, um die notwendigen innerbetrieblichen
Maßnahmen rechtzeitig ergreifen zu können.
Kosten: 40 Euro, für Kammermitglieder 25
Euro. Weitere Termine: 8. Dezember in Kassel
und 14. Dezember in Korbach. WN �
• Informationen: Elke Elsner, IHK Servicezen-
trum Marburg, Tel. 06421 9654-32, Fax:
06421 9654-33, E-Mail: elsner@kassel.ihk.de

müssen bereits seit April elektronisch signie-
ren, die Regelung greift ab nächstem Jahr
auch für Abfallerzeuger und Transporteure.
Das traditionelle papiergebundene Begleit-
scheinverfahren ist somit nicht mehr möglich.

Der Workshop vermittelt neben den grund-
legenden inhaltlichen Informationen zur Ab-
fallnachweisverordnung auch Entscheidungs-

E in Workshop zum Thema „Elektronisches
Abfallnachweisverfahren“ für Abfallerzeu-

ger und Transporteure findet am Montag, 22.
November, von 14 bis 17 Uhr in der Stadthalle
Bad Hersfeld statt. Ab Februar 2011 wird die
gesamte Dokumentation rund um die Entsor-
gung nachweispflichtiger Abfälle ausschließ-
lich elektronisch abgewickelt. Die Entsorger

Für Abfallerzeuger und Transporteure – 22. November in Bad Hersfeld

Workshop „Elektronisches Abfallnachweisverfahren“
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